
STRASSENPLANUNG: 
SCHRITT FÜR SCHRITT ERKLÄRT

Hinweis: Die Dauer der einzelnen Phasen kann je nach 
Projekt variieren – insgesamt ca. 116 Monate oder 10 Jahre

Risiken: Vom Planungsprozess bis zur Inbetriebnahme kann viel passieren, was den Prozess aufhält oder verlängert: Beschlüsse und Genehmigungen können mehr Zeit brauchen. Änderungen 
an der Planung können verlangt werden. Beim Bau kann man auf Unvorhergesehenes treffen oder Material kann nicht rechtzeitig geliefert werden. Das Geld steht nicht zur Verfügung, weil Vieles 
teurer oder keine geeignete Baufi rma gefunden wird. Hierzu sind immer wieder Entscheidungen zu treffen.

• Experten untersuchen, wie die Straße umgebaut werden kann und was das
kosten wird.

• Sie prüfen auch, ob der Umbau für die Umwelt und die Bewohner der Stadt
Vorteile bringt.
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• Die Experten bereiten Informationen für den Stadtrat vor.
• Sie erklären dort, warum und wie die Straße umgebaut werden soll und was das

kosten wird.
• Der Stadtrat entscheidet dann, ob die Planung weitergehen darf.

• Jetzt wird festgelegt, was genau geplant werden muss (z. B. Radwege, Ampeln).
• Danach suchen die Verantwortlichen Experten, die die Planung übernehmen.

• Experten vermessen das Gebiet und untersuchen den Boden.
• Sie sammeln alle für die Planung interessanten Daten und schauen sich das Ge-

biet genau an.

• Die Experten vergleichen die verschiedenen Möglichkeiten für den Umbau der Straße
(Variantenuntersuchung).

• Sie prüfen auch, wie sich die Straße auf den Verkehr und die Umwelt auswirkt
(Verkehrs- und Umweltfachplanung).

• Am Ende entscheidet der Stadtrat über die beste Lösung (Vorzugsvariante).

• Jetzt wird die ausgewählte Variante ganz genau geplant: Wo kommen Parkplätze,
Bäume und die neuen Abwasserleitungen hin?

• Die Experten prüfen auch, ob man die Anwohner vor Lärm schützen muss
(Schallschutzgutachten).

• Damit die Bauarbeiten überhaupt losgehen können, brauchen die Verantwortlichen
Genehmigungen.

• Dafür müssen die geforderten Unterlagen zusammengestellt werden.

• Jetzt bekommen Anwohner und alle Bürger der Stadt die Möglichkeit,
ihre Meinung in der Entscheidungsphase mitzuteilen (Auslegung).

• Vereine, Umweltverbände und fachlich Betroffene werden angehört
(Beteiligung Träger öffentlicher Belange).

• Nach Auswertung aller Meinungen trifft die Behörde in Dresden eine Entscheidung,
wie genau gebaut werden darf (Planfeststellungsbeschluss).

• Jetzt  können die Verantwortlichen Firmen suchen, die die Straße umbauen.
Dafür werden die Bauunterlagen in ganz Europa bekannt gemacht (Ausschreibung).
Sie vergleichen die Angebote der verschiedenen Firmen und entscheiden, wer den
Auftrag bekommt.

• Die Baufi rma beginnt mit den Bauarbeiten.
• Der Bau kann je nach Länge der Straße und Schwierigkeit unterschiedlich

lange dauern.
• Während der Bauarbeiten werden die Verantwortlichen die Bürger informieren und

dafür sorgen, dass alles reibungslos verläuft.

• Die beste Baufi rma bekommt den Auftrag (Vergabe der Bauleistung).
Ein Vertrag wird gemacht.

• Jetzt werden die detaillierten Pläne für die Bauarbeiten erstellt.
• Dabei wird genau berechnet und beschrieben, wie viel Material benötigt und was

gebaut werden soll.
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